Kreis Blatt 


Er des 8 
Koͤnigl. Preußiſchen Landraths Amtes Thorn. 


— 


1 19. Sreitag, den SA Mai 1835. 


Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Landraths-Amtes. 
Se. Majeftät der König haben unterm 31. Dezember v. J. die Matrikel der, zum No. 92. 


Erſcheinen 


im Stande der Ritterſchaft befaͤhigenden Güter in der Provinz Preußen, nachdem IN. 551 R. 


dieſelbe von Sr. Excellenz dem Herrn Oberpräfiventen v. Schoen nach Vernehmung der 
Stände entworfen, von dem Koͤnigl. Staats⸗Miniſterio geprüft und berichtigt, und von der, 
unter Vorſitz Sr. Koͤnigl. Hoheit des Kronprinzen angeordneten Immediat⸗Kommiſſion fuͤr 
die ſtändiſchen Angelegenheiten, Hoͤchſtdenenſelben vorgelegt worden, Allerhoͤchſteigenhaͤndig 
vollzogen, und Allergnaͤdigſt befohlen, daß dem Landrath jedes Kreiſes ein beglaubigter Aus⸗ 
zug aus derſelben mitgetheilt werde, um denſelben zur Kenntniß der Kreisſtaͤnde zu bringen. 


Ich beehre mich demnach, den mir zugegangenen 


e 


aus der Matrikel der zum Erſcheinen im Stande der Ritterſchaft befaͤhigenden Guͤter 


der Provinz Preußen. 5 
Regierungs⸗Bezirk Marienwerder 
Landraths⸗Kreis Thorn. 


Sectio I. Adliche Guͤter. 


Bruchnowko Groch Pruskalonka Slawkowo 
Browina Kuczwalli Pluskowenz i Tyllitz 
Czernewitz Lipnicki Rubinkowo Turzno 
Cjychoradz Mirakowo Rynsk / Wybcz 
Chelmonie Nawra Slomowo Warszewitz 
Folſong Nielub Skludzewo Z3engwirth 
Grzywno Ollek Siemon Zakrzewko 
Grabia Przeczno Stanislawowo⸗Sluzewo Zaionskowo 
Gierkowo Piwnitz Szewo f Zelgno 
Gronowo 


seco II. Koͤlniſche und gleichartige Güter. 
Catharinenflur Dembie 2 


hierdurch zur Kenntniß der geehrten Kreisftände zu bringen, und bemerke dabei ergebenſt, 5 


daß jeder 


ſchaft gehörigen Guts, nicht nur perſoͤnich wählbar zum Abgeordneten des erſten Standes 


Beſitzer eines in der vorſtehenden Matrikel verzeichneten zum Stande der Ritter⸗ 


für den Provinzial⸗Landtag, ſondern auch perſoͤnlich oder durch die geſetzliche Vertretung zum 


Erſcheinen 


auf den Kreistagen berechtigt iſt, und daß etwanige Reklamationen von Beſitzern 


ſolcher Güter die in dieſer Matrikel nicht aufgefuͤhrt find, unter Angabe derjenigen Beweismittel, 


(Zweiter Jahrgang.) 


No. 93. 
N. 519 R. 


4 5 70 r 
welche den Antrag auf nachträgliche Anerkennung der Ritterguts⸗Qualität begründen möchten, 
bei mir angebracht werden muͤſſen. Auch iſt mir von jedem Wechſel des Beſitzers der in 
dee Matrikel aufgefübtten Güter ungeſaumt Anzeige zu machen. 
g Thorn, den 6. Mai 1835. i f 
Der Landrath v. Beſſer. 


* 


5 Nach § 69. und 70. Th. 1. Tit. 8. des Allgemeinen Land⸗Rechts, iſt eine beſon⸗ 
dere obrigkeitliche Erlaubniß nothwendig, wenn eine neue Feuerſtelle errichtet oder eine alte 
an einen andern Ort verlegt werden ſoll und daß Bauherren und Baumeiſter, welche 
dieſer Vorſchrift zuwider handeln, eine Polizeiſtrafe von fünf bis zehn Thaler 
verwirkt habenz ſelbſt wenn der Bau an ſich untadelhaft befunden werden follte; 


Durch die Verfuͤgung der Koͤnigl. Regierung vom 28. September 1833, Amtsblatt 


i No. 42. Pag. 251. iſt jedoch feſtgeſetzt, daß, da obige Vorſchrift nur auf die Anlage von 


Feuerſtellen ſich bezieht, jeder, der uberhaupt einen Neubau oder Hauptrepara⸗ 
turbau ohne polizeilichen Conſens vornimmt, in die oben angegebene 
Strafe verfaͤllt. 0 a ö 
8 Zur Erlaͤuterung des Begriffs einer Hauptreparatur mache ich mit Bezugnahme auf 
die diesjährige Amtsblatts⸗Verfuͤgung vom 9. d. M., Amtsblatt No. 17. Pag. 85. bekannt, 
daß unter Hauptreparatur-Bauten folgende Gegenftände zu verſtehen find: . 

1. die Erneuerung der ſaͤmmtlichen Fundamente unter den Umfangswaͤnden der Gebäude 
von Fachwerk oder von Holz, das Unterfahren maſſiver Waͤnde, wenn ſolche auf 
die Hälfte oder darüber. einer Front⸗ oder Giebelmauer ausgedehnt werden ſoll; 
imgleichen die Unterſchwellung eines ganzen Gebaͤudes; 

2. die Anlegung eines Kellers in einem ſchon vorhandenen Gebaͤude; 

3. das Abbrechen einer Etage oder mehrerer eines Gebaͤudes; 

4. die Aufführung einer Etage oder mehrerer auf einem ſchon vorhandenen Gebaͤude 
oder auf einem ſolchen, welches urſpruͤnglich nicht ſo hoch zu bauen beabſichtiget 
geweſen iſt; 1 e 

5. die Aenderung der innern Einrichtung eines Gebäudes zu andern Zwecken, wenn 
eine neue Anlage von Feuerungen oder eine Umaͤnderung der vorhandenen damit 
verbunden iſt, imgleichen wenn Verbindungswaͤnde im Innern, Pfeiler, Unterzuͤge 
und Traͤger weggenommen oder veraͤndert werden ſollen; 

6. die Vergrößerung vorhandener Gebäude, durch deren Verlängerung oder Verbreitung; 

7. die Einziehung neuer Balken und Unterzuͤge, imgleichen die Anbringung eines 
neuen Dachſtuhls; 

8. die Anbringung neuer Sparren, wenn ſolche ſich uͤber ein Drittheil der ganzen 
Anzahl erſtreckt; 135 5 \ 

9. die Aufführung neuer Schornſteine und Anlegung neuer Feuerungen; . 

10. In Anſehung der Dacheindeckungen: 5 


a. wenn ein Ziegeldach oder ein Lehmſchindeldach ganz oder theilweiſe in ein Stroh-, 
* 


nd Rohr⸗ oder Holzſchindeldach umgewandelt werden ſoll; 


b. wenn Dächer von Stroh, Rohr oder Holzſchindeln auf Gebäuden, in welchen 
GBeuerungen befindlich ſind, ganz erneuert werden ſollen z 


ei wenn dergleichen Dächer, deren Umwandlung in feuerſichere Dächer ſchon fruͤher 
von Polizeibehoͤrden verlangt worden iſt, auch nur bis zum vierten Theile der 


ganzen Eindeckung zu erneuern beabſichtiget werden. 
Die Wohlloͤbl. Verwaltungsbehoͤrden, Dominien und Ortsvorſtaͤnde fordere ich auf, 


ſich nicht nur ſelbſt hiernach zu achten, ſondern dieſe Verfügung noch beſonders zur Kennt- 


niß der Eingeſeſſenen zu bringen, und dieſelben anzuweiſen, bei vorzunehmenden Bauten 
oder Hauptreparaturen jedesmal den polizeilichen Conſens nachzuſuchen, weil ſonſt die oben 
angedrohete Polizeiſtrafe unnachſichtlich gegen den betreffenden Bauherrn und Baumeiſter 
feſtgeſetzt werden wird. 
Der polizeiliche Baukonſens iſt nachzuſuchen: t ö 
1. Aus den Königlichen Ortſchaften beim hieſigen Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗ Amt. 
2. Aus den Kaͤmmerei⸗Ortſchaften beim hieſigen Magiſtrat. * 
3. Aus den adlichen Bauerdoͤrfern bei dem Dominio. 


4. Von den Herren Rittergutsbeſitzern ſelbſt, von den Herren Generalpaͤchtern der Koͤnigl. 5 
Domainen⸗Vorwerke, und von den Ortsvorſtaͤnden zu Kowalewo und Podgurz 


direkt bei mir. f — ’ 
Die Conſenſe werden auf einem Stempelbogen zu 15 Sgr., ſonſt aber unter allen 
Umftänden vollig Koſten- und Gebuͤhrenfrei ertheilt. 
N Obgleich es in der Amtspflicht der ſaͤmmtlichen Ortsbehoͤrden, insbeſondere auch der 
Schulzen liegt, ſtrenge darauf zu achten, daß Niemand einen Bau oder eine Hauptreparatur 


vornimmt, ohne ſich durch Vorzeigung des Baukonſenſes legitimirt zu haben, ſo iſt es doch 
in feühern Zeiten haͤufig genug vorgekommen, daß namentlich auf dem Lande Bauten ohne 
polizeilichen Baukonſens ausgeführt worden find, ohne daß die Ortsbehoͤrde ſich darum 
gekuͤmmert, noch weniger den Bau inhibirt und von der Contravention Anzeige gemacht 


hit. Letzteres muß von jetzt ab pünktlich gefch widrigenfalls die betreffende Ortsbehoͤrde 
ſich ſtraffallig macht, und zur Unterſuchung gezogen en wird. 
Die Wohllöbl. Verwaltungsbehoͤrden und Dominien erſuche ich zugleich, ſich der 


Inſtruktion der zur Anzeige kommenden Contraventionsfaͤlle in ihrem guͤtsherrlichen! erwal⸗ 
tungsbezirk unterziehen zu wollen, und mir die ſpruchreifen Akten zur weitern Verfuͤgung 


reſp. Straffeſtſetzung einzureichen. i 
Thorn, den 4. Mai 1835. 5 
Der Landrath v. Beſſer. 


Nach einer Verfügung der Koͤnigl. Regierung vom 11. v. M. iſt der Gebrauch 
von Spitzbooten zum Ueberſetzen von Fuhrwerken, Pferden und Rindvieh vom 1. Januar 


1836 ab, nicht mehr geſtattet, und auf jeden Kontraventionsfall gegen dieſe Feſtſetzung 


eine Polizeiſtrafe von 10 Rthlr. geſetzt, wonach ſich zu achten if. 
Thorn, den 6. Mai 1835. | 
Der Landrath v. Beſſer. 


x 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Bekanntmachung. 


No. 94. 
IN. 531 R. 


Zur Verpachtung des zum Nachlaffe der Valenein und Cunigunda Bulinskiſchen 


Eheleute gehoͤrigen, zu Lonczyn ſub Nro. 11 belegenen Grundſtuͤcks, zu welchem circa 25 


ia" far] ' 
„ 2 1 


Hufe Land kulmiſch raduiren, nebſt den darauf befindlichen Saaten, fo wie dem noͤthigen 
todten und lebenden Inventario auf drei nacheinander folgende Jahre, von Johanni d. J. 
bis dahin 1838, wird ein Termin auf 8 r 

den L2ſten Mai d. J 


7 24 
Nachmittags um 3 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Aſſeſſor v. Wittke anberaumt, zu wel⸗ 


chem Pachtluſtige zahlreich vorgeladen werden. 
1 Thorn, den 7. April 1835. ö 
Koͤnigliches Land- und Stadt -Gericht. 
Der im Forſtbelaufe Strzembacznau, am Elgiszewer Felde eingeſchlagene Kiefern 
Klafterholz⸗Beſtand von circa 190 Klafter Kloben-Brennholz, ſoll im Wege einer oͤffentlichen 
Lizitation an den Meiſtbietenden verkauft werden. Hiezu habe ich einen Termin auf 
den 23ſten Ma i d. J., a 
Vormittags um 9 wor, im Kruge zu Lenga anberaumt, zu welchem ich Kaufliebhaber hierdurch 
einlade. Mokrilaſſ, den 28. April 1835. Pauly, Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 


— —— ñ̃ ̃ ̃ — —— — 
Privat- Anzeigen. 

0 Bekanntmachung. a 

Den 12. d. M. werde ich in der Amtmann Kirchnerſchen Behauſung zu Neu 

Mocker mehrere abgepfaͤndete Gegenſtaͤnde, beſtehend in einem Sopha, Schreib ⸗Sekretair, 

2 Spiegeln, Tiſchen, einer Tiſchuhr, Tiſchzeug, Betten ꝛc. Vormittags um 9 Uhr gegen 
gleich baare Bezahlung verkaufen, wozu ich Kaufluſtige hiermit ergebenſt einlade. 

a Der Land» und Stadt⸗Gerichts⸗Exekutor Feyerabend. 


Vorzüglich ſchoͤne Kartoffeln find zu haben in Goſtkowo. Das Nähere erfahrt 
man zur Stelle. f i - 
Wer zwei moͤglichſt gleiche Stuten, mittlerer Größe, jedoch durchaus „nicht über 
fünf Jahr alt“ recht billig zu verkaufen hat, beliebe ſeine Adreſſe „portofrei“ einzu⸗ 
ſenden an die Gruenauerſche Buchdruckerei in Thorn. Nur mit dem Selbſtbeſitzer wird 
gehandelt. Thorn, den 4. Mai 1835. i 
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Durchschnitts „Marktpreise in Thorn | 
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Gedruckt bei H. Gruenauer in Thorn, 


